
Vorwort der Herausgeberin und der Herausgeber

Die Lehrbuchreihe „Entwicklung und Bildung in der Frühen Kindheit“ will Stu-
dierenden und Fachkräften das notwendige Grundlagenwissen vermitteln, wie 
die Bildungsarbeit im Krippen- und Elementarbereich gestaltet werden kann. Die 
Lehrbücher schlagen eine Brücke zwischen dem aktuellen Stand der einschlägi-
gen wissenschaftlichen Forschungen zu diesem Bereich und ihrer Anwendung in 
der pädagogischen Arbeit mit Kindern. 

Die einzelnen Bände legen zum einen ihren Fokus auf einen ausgewählten Bil-
dungsbereich, wie Kinder ihre sozio-emotionalen, sprachlichen, kognitiven, ma-
thematischen oder motorischen Kompetenzen entwickeln. Hierbei ist der Leit-
gedanke darzustellen, wie die einzelnen Entwicklungsniveaus der Kinder und 
Bildungsimpulse der pädagogischen Einrichtungen ineinandergreifen und welche 
Bedeutung dabei den pädagogischen Fachkräften zukommt. Die Reihe enthält 
zum anderen Bände, die zentrale bereichsübergreifende Probleme der Bildungs-
arbeit behandeln, deren angemessene Bewältigung maßgeblich zum Gelingen 
beiträgt. Dazu zählen Fragen, wie pädagogische Fachkräfte ihre professionelle 
Responsivität den Kindern gegenüber entwickeln, wie sie Gruppen von Kindern 
stressfrei managen oder mit Multikulturalität, Integration und Inklusion umge-
hen können. Die einzelnen Bände bündeln fachübergreifend aktuelle Erkenntnis-
se aus den Bildungswissenschaften wie der Entwicklungspsychologie, Diagnostik 
sowie Früh- und Sonderpädagogik und bieten damit eine hervorragende Grund-
lage sowohl für Aus- und Weiterbildung als auch für die konkrete pädagogische 
Arbeit in der KiTa. Die Lehrbuchreihe richtet sich sowohl an Studierende, die 
sich in ihrem Studium mit der Entwicklung und institutionellen Erziehung von 
Kindern befassen, als auch an die pädagogischen Fachkräfte des Elementar- und 
Krippenbereichs.

Im vorliegenden Band „Spielen – Frühes Lernen in Familie, Krippe und Kin-
dergarten“ beschreibt der bekannte Spiel- und Bildungsforscher Bernhard Hau-
ser die herausragende Bedeutung des Spielens für die Entwicklung in der frühen 
Kindheit. Das Buch stellt einen inspirierenden und empirisch gut begründeten 
Gegenentwurf zur aktuell zu beobachteten Verschulung der Elementarpädago-
gik dar. Aus der wichtigen Erkenntnis, dass eine aufgeklärte demokratische Ge-
sellschaft Bildung und Bildungsinhalte ihren Kindern von Anfang an zuteilwer-
den lassen muss, haben viele Bildungsforscher und -planer leider die unsägliche 
Konsequenz gezogen, dass die Art und Weise der schulischen Bildung einfach 
auf den Elementarbereich übertragen werden könne. Dem setzt Bernhard Hau-
ser mit seinem eingängig geschriebenen Buch ein leidenschaftliches und zugleich 
wissenschaftlich fundiertes Plädoyer für das kindliche Spielen entgegen, das den 
eigenständigen Bildungswert des kindlichen Spielens und sein Potenzial für die 
Elementarbildung vor Augen führt. 

Kinder spielen nicht nur für ihr Leben gern, sondern ein entwickeltes Spiel 
stellt auch den kindgerechten Entwicklungsmotor für das Lernen der so viel be-
achteten Vorläuferkompetenzen schulischen Lernens dar. Im Buch kommen die 
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Fakten aus einer Vielzahl an empirischen Studien zu Wort, die zeigen, dass ein 
entwickeltes Spiel ein höchst ertragreiches Lernen ermöglicht. Es ist lustbetontes, 
intrinsisch motiviertes Lernen, das auch Anstrengungen positiv empfinden lässt. 
Die entwicklungspsychologischen Hintergründe werden anschaulich erläutert 
und gezeigt, wie Kinder in den vielfältigen Spielformen wie Bewegungs-, Funk-
tions-, Rollen-, Regel- und Konstruktionsspielen sich wichtige soziale, sprachli-
che, geistige und emotionale Fähigkeiten aneignen. Das Buch schlägt auch einen 
Bogen zu den familiären und institutionellen Bedingungen, wie Eltern und Ele-
mentarpädagoginnen und -pädagogen das kindliche Spielen fördern, aber auch 
beeinträchtigen können. Ein informatives und inspirierendes Buch über das kind-
liche Spiel und seinen faszinierenden Schatz für eine frühkindliche Bildung und 
Erziehung, die Kindern ihre Zeit zum entwicklungsförderlichen Spielen eröffnet.

Münster, Freiburg und Heidelberg

Manfred Holodynski, Dorothee Gutknecht und Hermann Schöler
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